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Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstttch - Badische Lande .

Mit HochfürstUch , MarkgrLstlch « Badischem gnädigstem Privtlegio .

Fürstliche neue Verordnungen . *

Generaldecret an sämtliche cvber > und Aemter
auch Verrechnungen beider Hochsürstlichen La «

benschen Landes - Anthelle, exclusive Leinheim
Und Rodcmacbern de datoLarlsruhe den 2zten
Iunii 1793 tud HRN . 5 Z 70 .

Lic Decrerur derUnkerfuckungs - Rosten betreffend .

§ ) a von den meisten Ober - und Aemlern bisher

die wegen Dckrcliir der Kosten in Unkersnchmigs - Sa «

wen , die von den Aemtern selbst enlschicden werden ,

welche auf die Genchlsdarkeiksgefälle zu übernehmen
lind , unterm 2Ylcn Juli 179 .1 . sub HRN 8628 - be.

rcirs eilaffcne und in dem No . 34 . des 1791 acr Wo .

chcnblarrS verkündcie Verordnung bisher dann « nicht
bcs. iqt worden ist , dag jedesmal am Ende eines

Quartals kte - Kvnsignatiao mir einem General . Ver «

»eictinis der Kosten «nr wirklichen Dekrctur 'anher ge.

sankt worden ; So wird deren Nachgelcbung andurch
sämtlichen Oder « und Aemtern auch Verrechnungen
einüti'chäisl , somit nunmehr die unfehlbare Einsendung
der befragten Kosten . Konsignationen nach Maasgabe
der angeführten Verordnung zuverläßig erwartet . Dt «

rrckum guo si>pra .
Citationes edictales .

Pforzheim . Zn dem Ganihverfahren des hiesigen
Burgers Jadod Schöpf sollen auf Freitag den 6 .

Sept . d . I aste d -ne -nac , die riof Schuld , oder

Eigemhum aus der Masse , zu fordern haben , Mo ^
ge»s um 8 Uhr , unter Milvringung der Beweisur ,

künden vor Oberainl bey Verlust alles Anspruchs an

die Mnff und an tte taniw befindliche Sachen , er.

scheinen und dem Recht abwarlen . Verordnet bey
Oderamr . Pforzheim den tg . Aug . 1793 .

Pforzheim . Diejenige , welche an de» hiesigen
Burger « d Kirschnermcister alt Ronrad Schober ,
etwas *u fordern haben , sollen bis D !enstag den io .
Sept . MorgcvS »m 8 Uhr unter Mikbringung der

Bewerb » Uckundkil sü lltzuidaoäqm & certauduoi fup«r

prioritate , entweder selbst oder durch Bevollmächtigte
» »r Oberamt erscheinen und » aö Rechtliche abwarlen .
Verordnet bey Oberamt den 6 . Aug . 179z .

Münzeoheim . Vcruiög Hochfürstl . RegierungF ,
Verfügung werden die. An 'on Schwaliische Eheleute
von HelmShrim , welche anfänglich in bas Hohenlohi .
fchc , nachher» aber dem Vernehme « nach , » ach Un.
garn gezogen feyn sollen , oder ihre rechtmäßige Lei»
beserben hiemit öffentlich oorgeladcn , binnen 3 Mo «
naten »or dahresigem Amt zu erscheiicn und ihr eurük.
gelaßnes in Pflegschaft bisher gestandne Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches rbren »ach ,
sten Anocrwandlcn gegen Csution auSgefolgr werden
wtrd .Verorbnet beiAmk Münzestzeim den ar .Aug . 1793 .

Münzeohcim . Der wegen Theilnahme an Dieb ,
stahl dahier in Untersuchung gekommene, vor Beendi¬
gung derselben aber entwichene Bnraer und Schneider
Joseph von HclmLheim , toll binnen 4 Wo »

chen Wr dahiesigem Amt sich zu der w« ltcv-i Unter, ,
suchung stellen , wo nicht , so wird er der Hochfürstl«
Lande verwiesen , sein Vermöge « confircirl und sein
Nähme an den Galgen geschlagen. Verordner, .
Münzestzeim bey Amt den 19 . Aug . 179z .

Rastatt Der bösuch ausgetrcktne Untcrthan
Hannes walz von Kuppenheim , soll längstens bin ,
nen Z Monaten dahier , sich wegen seines Austritts

persöhalich verantworten , sonst wird er seines Unter ,

thanen Rechts verlustig , des Landes verwiesen und

sein Vermögen dem Fisko verfallen , erklärt werben .
Verordnet bei Obcraml den 22 . A »g. 1793 .

Hochberg . Zu der Schuldenliquidanon deS Bur ,
gerS un» Fischers Jacob Storz von Weisweil solle»
sich all « diejenige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mil .
bungung ihrer Beweisurkunden ans den 6 . Sevt . h . av
bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen zu WeiSweil
auf »er Gemeindsstube vor dem ernannten kommissa»
rio cinfinden und dem Recht abwarlen . Verordnet
bei Obrramt zu Emmlndingen den iz . August 1793 ,



KStfeftt . Zu ker Schulden - Liquidation des Bur .
i - it unö Schmidts Michael Tuners von Sreineu
wllci, sich aüt diejenige, welche ein Eigeukhum oder
eine Schuld aus der Masse zu fodern haben , unter
M : tblj .igi,ng ihrer Bewcißurkunden auf den i6 :en
kuast .'gen Msaals September , bei Verlust ihrer Rech-
t/ .

und Fo . . eeungen, in des Vogls Hauß zu ElemM ,
früh um 8 Uhr vor dem ecnannlen Commissario ein -
fiiiden uns dem Rcchr abwarlen . Vecorduct bei
Oberami zu Lörrach den tüten August 179z .

Röleln . Zu der Schuidenliqmdaklvn des
'

Schreiner
Jalob Üriedrich Vogel in Lörrach , solle» sich alle
tieiemge , welche ein Eigenthum oder eme Schuld aus
der Masse zu fordern haben , unter Mitoriigung ihrer
Bewelsurkundcn auf Montag den lü . Sepl . bei Der .
lust ihrer Rechte und Forderungen auf hiesigem Rath -
Haus vor dem cruannre » Kl^ nnissario cinfinbcn und
dtm Recht abwarten . Verordnet bei Odcramt zu
Lör .ach den 15. Aug . 179z .

Gerichtliche pd 0 tifi cati 0 ri.
Larlsruhe . Bey Fürstl St ' ital - Schafncy zu

Baden , sind auS der Fürstl . Badischen Georg Elisa «
dklhcu SliftungS - Verrechnung 750 fi . Capital , an
B . Badische Untenhanen , gegen binlgiiglichc Vcr .
sich . ruag , zu 4 Pcoccnl Inrcrcßen , täglich zu begeben ;
Die >eniqe , die dieses Capital ganz oder zum Thcil
ausnehmen wollen und sich mit denen im 17919 «
Wochenblatt Nco . 51 . »orgeschriebenen Zengnißrn ver-
fchrn können , habe« sich also bei ermellec Bedienstung
oder bet der Hauptverrcchnung zu Carlsruhe in Zei.
ten zu melden und die Zcugnlße zugleich mit zu brin¬
gen. Carlsruhe den 22t « Aug . 1793 . Barck .

Mörteln . Marlin Gerwig , bürgerlicher Inwoh¬
ner in Binzen ist von gnädigster Herrschaft für muob »
tobt erklärt und ihm Johannes Mattmüller von da
»um Psiegcr gesezt worden ; ohne dessen Vorwissen und
Genehmigung soll sich Niemand mit Lcmftldeu in ir .
gend einen Handel einlassea , oder ihm etwas borgen ,
bei Verlust der Fokderung , Aufhebung des Handels
und ernstlicher Strafe . Verordnet Lörrach bei Oder .
amr den 26 . Juli 1793 -

Iustitz - Sachen
LrrUngrn . Der wegen Thrüuahme an einem mit .

kelst gewaltsamen Einbruchs begangnen Geld . und
Waaren . Diebstahl in Verdacht verfallne , vor seiner
^ rrctituag aber heimlich entwichne und auf geschehene
Vorladung nicht erschienene Martin Ockert von Dur .
merSheim ist ron Hochsürstl. Badischer Regierung den
10 . August n . c. der Fürstlichen Landen verwiesen,
dessen Vermögen consiscire und sein Namen an den
Galgen geschlagen worden . Pubüciit Eltlivgeu den
LÜ . August « 793 «

Höchberg . Johann Debaui , der bisherige hiefige
Landgärtncr ist wegen der in seinem Dienst verübter
Betrügereycn desselben von Hochsürstl. Regierung ent.
setzt und zu 4 wöchentlicher , di« erste 8 Tage ist
Springen zu erstehender Wuhrarbeil auch nachmaliger
Landesverweisung verurlheill worben . Putlicirt beyOberaml . Emmendingen den rr . Aug . 179z .

Unglüeksfälle .
Pforzheim . Unterm btcn dieses , Nachmittags brachmit dem 62 jährige » Burger Jacob Schaufler von

Dmrn rin Brett auf feinem sehr schlecht verwahrt ge¬wesenen ober» Bode » seiner Scheuer , gerade als er
mir dem Garbe » aufheden beschäffligt war , durch
welche Ocffnung er herunter in dir Scheuer auf einen
Wagen , von da aber erst auf den Boden gestürzt ist
und so das Genick aus seinem Gelenk verdreht hak»
Welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird »
Pforzheim den 141c« Ang . 1793 .

Sachen so ; u verkaufen sind .
(Karlsruhe . Dir derivilkible Frau Scheune Rächiil

Reinhard ist gesonnen » ohngcsahr 8 Morgen Acker
vor dem Mühldurger Thor » unter annehmlichen Be »
ding » » gci> zu verkauffen. Liebhadcre wenden sich des«
halben unmittelbar an die Frau Geheimerälhia selbst.

(Karlsruhe . Montags den iötcn Scvr . dieses
Jahrs wrrb die dem hiesigen Burger unv Grünen «
Baumwirlh Johann Michael Förderer zugehörige ,
nach rein neuen Modell erbaute Behaußung , auf de»
ren die ewige Schildgercchkigkelt bnftct , in u«
nanvlen Friedrichs - Straße , nächst dem Durlacher
Thor gelegen, auf dem hiesigen Ratbhauß , Nachmit .
tags um 2 Uhr ein vor allemal öffentlich »ersteigert ,
un » bey einem annehmlichen Grbstt sogleich dem
Höchstbiekenden zugeschlagcn werden . Welches hier,
durch öffentlich mit dem Anhang bekanni gemacht
wird , daß man bey der Steigerung auch Auswärtige
zulaßcn werde , sofern sie sich wkge » des desizendtN
Vermögens und sonstigen Leymuths werken legilmiieen
können . Sig . Carlsruhe bey Obceamk de» 13 Aug . 1793 .

Nachricht .
Larlsruhe . Hofpiial - Vorsteher für den Monat

August ist Herr Hsfrarh Baumgartner .^ Vermijcdre Nachrichten .
Sonderbare Gebrauche auf Mptiiene , einer Insel

des Archipelagus , vor 2Ulers Lesbos genannt .
( Fortsetzung und Beschluß . )

Vermukhlich gründet sich auf dirfts alles dirSaze drS
Landes : daß es einst von Amazonen bewohnt ge .vcsrn
srv ; sovlci ich indessen weiß, schweigt jH* Geschichte
völlig davon. Zwar erzähl ! man von kdr Soppho ,
der berühmtesten Dame , die diese Insel hcrvvrbrachte -
daß sie männliche Neigunzen gehabt habe , aber ich



sivde nichts daß dir Art , wie fle diese Neigungen zu

zeigen suchke , von den jezige» der Inset , weiche , ohne

in einem andern Stück den Laus der Matur zu an,

dern , mir dem wichtigen Vorrecht unbedingter Herr «

schafc zufrieden sind , nachgeahnu werde. Inzwischen

scheint dieftr llnistanv roch zu beweisen; dav die Wer,

der auf Lcsbrs immer etwas eigenchumlich männliches

in ihrem Charakter Hallen. W -e rem »un auch sei,

so ist io vret gewiß, daß kein Land ,» der Weil einen

bessrn Begriff von einem Aaiazonenstaair geven , oder

wehr dazu dienen kann , uns dir Erzählungen der Li¬

ren von einem solche» Staate wahrscheinlich zu ma,

che« , als vicft Infti Myiilene .

Eiwas von Ser tVei- enwolle.

Der Weidenbaum ist verschiedner Art , wie tieftä

an den Blattern , an den Früchten und an dem

Wuchs sattsam zu bemerken ist . Etliche haben lang

und ,chmale , etliche wieder kürzer« und breit « Biäk «

ter ; etliche ein schönes , andre ein perbleichles Grün ,

so , daß man wenig Grün daran enkbcken kan » und

noch andre haben entweder eine aschgraue oder dun¬

kelgrüne Farbe . Ewige bestehen bloß in Büschen uns

andre sind zu Baumen herauf gewachsen. Etliche
' derselben stab spröder Natur , und brechen leicht , an¬

dre aber zäher Att und können zu Wehden gedreht

werden , wachsen sowohl auf der Geest , wo der Bo¬

den nur etwas fcact>t ist , als auch in der Mar >ch ,

bcsoad . rUMbir ca den Flüsse » , woyer d, » n bte Be «

«ennung der Eibe und Westrwewe » entstanden ist .

Alte diese Weiden tragen Wette , obgleich von ver¬

schiedner Güte . Aus den WndendäumkN ist die Wolle

fein vnd weich , doch findet sich die rechte unb beste

Wolle eigentlich nur aus rem Wridendusch . Wenn

solcher nach dem Abhauen ins 4U bis zle Jahr wie¬

der herangewachstn ist, liefert er 5 Arten Wolle .

Drei Arten dieses WcidenduichS wachien en den

Flüssen und in der Morsch und % tu den Brüche » und

ans der Geest. D .e darauf hersorkominende Wolle,
wird auch nickt zu einer Zeit reff, so wie eS auch mit

andern Bann -srüchien rst .
Die erste dieser Arten wächst an den Flügen und

reifet nur dem Ende des Mcy . Di « Blätter von die¬

sen Weiden sind laug , «der schmal und haben auf der

vberu Seite eia schmuziges Grün , auf der untern
Sette sind sie aschgrau.

Die zweite reifet im Anfang des Iunius , hat our

halb ,0 ia„g , aber breitere Blätter wir jene und ewe
dunkelgrüne Fa . de.

Die tritt « 2m wird in der Mitte de« Juli reif
und ihre Biälttr i- vd der zweiten an Gestatt gleich
und Huben dabei ein schönes Grün .

Die vierte Art wachst auf der Geest und wird mit
der ersten an den Flüssen im May reif und ihr Lau »
ist dem der Pstaumbüume an Farbe und Gestatt ahn«
Uch .

Die fünfte Art , welche am liebsten io den nassen
Brüchen wächst , reift in der Mille des Augusts ; ihre
Blatter haben mit den Blättern der Pflrschcndäume
viel ähnliches und ihr Grü » ist schön glanzend , bcson «
ders auf der vbern Seile , als wenn sic mit dem
schönsten Firniß überzogen wären .

Alle diese Weiden tragen auf einerlei Art ihre
Frucht und besteht solche in einer klciiicn Traube ,
»der zerstenährigen Gestalt ; die Wolle befindet sich in
einer kleinen Kapsel von der Grüße eine« Gerstenkorns
und stehen diese Kapseln auch eben so wie die Körner
an der Gerstcnähre . Einige Trauben sind wohl 3,
andere aber nur 2 Zoll laug , je nachdem die Art der
Weide «st. Ist nun die Wolle reif , so öffnen sich

'
die

Kapseln und die Wolle quillt hervor , sodann ist cS
Zeil , die Trauben einzufammeln . Dieses Einsammeln
muß aber bei trockener und guter Witterung geschehen «
Dl « einzesammeiten Trauben müssen auf einem Bo¬
den etwas dünne auseinander gebreitet werden . Nach
einer Zeit von wenigen Tagen lst alsdann die Wolle
gänzlich hcrvorgckommcn und kann bis zum Abnchme «
auf emen Haufen zusammen gezogen und die abge«

genommene Wolle zum Gebrauch aufbewahrt werden.
Bisher »st es noch nicht cntoeckt gewesen , diese Wolle
»u nüz«n , außer daß vor riniacr Zeit in Hannover
Hüte davon gemacht worden sind .

Vielleicht wäre sie auch gut zum Durchnaben der
Decken , oder zum Watliren , stakt der Baumwolle zu
gebrauchen .
Ueber die Entstehung - er Wanzen oder Wan - ,

läuft , mir unter auch etwas vsm Holzwurm .
Es ist so oft und so viel zur Vertilgung der ab¬

scheulichen Thicre , Amcitung gegeben worden g
aber noch me hat man so recht genau nach«
gespürt , auf welche Art der Zubrm dieses ekel¬
haften Geschöpfes gesteuert oder vvrgebrugt werden
könnte. Ich will das , was ich davon bis daher weiß,
bekannt machen. Vielleicht führt dies Wenige man¬
chen erfahrnen Naturforscher zur weitern Kenntniß deck
Urgrundes und vielleicht ist cs denn auch wohl mög¬
lich , ein generelles Mittel aufzufindeu , das den äu.
ßerst fatalen Thieren zum Untergang Helsen könnte.

Es ist nicht zu bewundern , daß man gerade in uns.
rer Harzgegend die allermeiste Last von diesen schwer
zu vcrlrclbrnvrn Wanzen hat . Ader wenn ich mit
völliger Ueber,rnqnng sage , daß unsre Tanncnäpfel die
Hauvlerzeuqer dieses Uedcls find ; so wird dies man ,
chem mirakulös Vorkommen, weil dies Thier sich f,



l «rn ru Mensche» sehnet »nd man also überzeugend
Dafür halten sollte , daß es eher unter die Hausthicre
»der Thierchcn , als unter Waldungeziefer zu rechnen
wäre . Dem sei nun aber wie ihm wolle , itzt habe
ich nur ihre Entstehungsart anzuzeigeu. Zu einer an .
der » Zeit dürfte ich umständlicher die Naturgeschichte
dieses Thiers voriragen können.

Um die häufige Entstehung zu erfahren ; so lege man
« inen oder einige Tannenäpfel , die aber schier uud
reif seyn müssen , an einen nicht zu « armen , aber
« uch nicht zu kalten Ork , etwa in die Ofenröhren ,
»dir Ofenpfannen , wir der Sprachgebrauch dies er ,
klärt , lasse fle von etwa des Morgens $ Uhr , bis a
»der 4 Uhr Nachmittags auf weißem Papier liegen ;
so wird man sehen , daß sich der Apfel auflhuk und
lauter kleine Wandläuse hervor kriechen . Auf solche
Art können in machem HauS wo man die etwa naß
gewordenen Tannenaofelam Ofen gekroknet, gar leicht
im Uebcrmaaß solche Mcnschcnfluälcrangeschafr werden.

Ich kann es nicht übergehen , hiebey den Ralurfor .
scher auf den Holzwurm aufmerksam zu machen.
Vielleicht ist es wohl möglich , daß aus dem Unrath der
Wanzen der Wvrm entsteht . Denn eS ist wahr , daß
die durch die Sonne hcrvorgcbrachlen Wanzen sich
« lfobald unter die gehöhlte Lannenbrocke verbergen.
Mer kann also mit Uederzeugung dagegen bürgen , paß
es nicht möglich fty , hierdurch die Erzeugung des
Holzwurms bewirkt zu sehe» . Doch ich erwähne nichts
mehr hierüber , wünsche aber die weitere Ausdehnung
und aarnfallffgr Erörltlu » 8 dieses Paulis um >ö mehr ,
da ich mich noch nicht stark genug fühle , den Natur¬
forschern von Profeßion ins Gchege zu kommen,
freuen soll micks aber , wenn diese unoollkommne An¬
zeige zu meyreca Spekulationen Anlaß gicbt.
Goslar . Herbst Advok . und Notar .

Etwas vom porro .
Um die Zeit , da der Saame völlig reif zu ftyn

» siegt , hatten sich au den Stauten desselben , Köpfe
von besonderer und vortrefflicher Größe gesetzt , die
-mir Hoffnung zu dem besten Saamcn machten : ich
» erwahrie ste daher den Winter über ganz sorgfältig ,
dis auf die Zeit , da der Saame wieder au ege säet

Markrpretße vom

werden wußte . Be,m Abmachen der Köpfe aber bc,
fand sich kein einziges Saamenköövchen gut daran ;
hingegen an jedem dieser Köpfe «tlichr kleine Zwiebeln ,von der ungefähren Größe eines großen Stecknadelkvopfs .
Rach einigem Besinnen legte ich diese kleine Zwiebelnin einiger Weite auseinander in dir Erd « ; sie stengr»
an herauszuwachsen und nach etlichen Woche« wurden
fle zu so vociresiichen Pflanze » , daß ich sie verpflanzen
lassen konnte. Zu meinem Vergnügen wurde der vor.
tceflrchstc Porro zum Gebrauch in der Küche davon ,un» nur wenig« schossen zu Saamcnköpfeu durch.

Die Ursache von der Unlauglichkcik dcö Saameni
aus den großen Porrvköpsen und daß statt » essen dw
daran gehängten kleinen Zwiebeln , so vortreflichen Por «
ro gezeugt , muß ich den Naturforschern überlassen.
Vielleicht kann folgender Umstand eine Gelegenheit ba,
zu gewesen seyn , w,c wir faß wahrscheinlich seyn will ,
daß der Porr » »emlich , der de« Saame » geben sollte,
an einen schattigten Ort , wohin dir Sonne erst des
Mittags i Uhr ihn erreichen konnte , hmgcfttzl wvr.
den und mithm nicht Wärme genug für dir gesund«
Erzeugung des Saame » gehabt haben muß.

Eine andre kleine Bemerkung von dem Porro füge
ich noch dcy : wenn »om Porro , der im Frübiahr
zum Saamentragcn verpflanzt ist , die Saamcnköpfe, .
sobald sic hervor schjcsscn , abgebrochen werden , so
setzt sich statt dessen unten in dcrErdc am Stamm ei.
ne Zwiebel an , die weit delikater und wodlscvmcckrn «
der ist , als der ciacntliche Dorro selbst. West Zwie .
dein sind im Herbst zu gedrauchin und Mürn auch
hinzclrgt werden und zum Wmlcrgcbrauch dienen.

In Macktor » Hofbuchhandlunz in Larlsruhe
sind wieder neu «» gekommen und zu haben .

Erzählungen zur Unterhaltung für allr Stände und
Verbreitung tieferer Kenntniß meufchlichcr Schikfalt
2tes Bändchen . 8 - Augspurg 1793 , 2 fl.

Jerusalems (. I . Fr . W . ) nachgelass,ie Schriften s
Lheile . 8 - Beckunschweiq 1793 . z fl. 30 kr.

Promo tton cn
Sereniffimus haben gnädigst geruht , dem bikheri.

gen Rastallcr Garmsons Poysicus Herrn D . Herr «
mann , das erledig -r Physikal Rastatt zu übertragen .

L6ttn August . » 79Z
iZruckrpreise .

D «S patter .
Air Korn .
Neu Korn .
AI» Kernen -
NeueKernen .
Wochen ,
tzaber .

5. jkr.
7 3°
6 , ' 5

ro l5 °
ICj2Q
101 8
6 | -

. w 4
TarlSr. DuekachsLeckenschatzung.

kr.

15
50
2v
8

> 4 -

Weck, oder Semmel
Weiß Brod . . . <

— hi»0 . . . .
Schwerz Brod . -
Duo Brod . . .
Ott**smiUk Brod

DuriachLartbrude. 8l eisa>schatzung .

Das Pfund ,
Rindfleisch gutes . . .
Schina' stench . . . .
tzawmetfle ' sch . . . .
K̂albfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . .

CartS -
euhe . Durlach
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